
Einleitung 

Python ist die beste Programmiersprache. Das behaupten wir nicht einfach so, sondern wir 
(so\vohl Horst als auch Johannes) mussten erst viele gute und schlechte Erfahrungen mit 
anderen Sprachen sammeln, um zu so einer pauschalen Aussage zu kommen. In der Schule 
gab es Turbopascal und PHP. In der Uni gab's obendrein C, C++ und Java, im Job kam C# 
hinzu. Später nahmen wir Javascript ins Portfolio auf. 

Wie viel Spaß Programmieren machen kann, wissen wir aber erst, seit wir Python benutzen. 
Python ist unbürokratisch, dynamisch, schnell, intelligent und elegant. Python hat etwas 
Magisches an sich. Mit diesem Buch wollen wir Ihnen etwas von dieser Magie abgeben. 
Vielleicht können wir Sie ein bisschen verzaubern! 

Wenn Sie das Buch gut finden, sagen Sie es anderen. Wenn Sie es blöd finden, sagen Sie es 
uns - dann verbessern wir es! 

Viel Spaß beim Lesen! 

Törichte Annahmen über den Leser 

Dieses Buch richtet sich an Programmierer, die schon Erfahrungen in anderen Sprachen wie 
C, Java oder Javascript sammeln konnten, sowie an ambitionierte Neulinge. 

Wir werfen immer mal wieder Infos ein, die auf grundlegendem, technischem Hintergrund­
wissen aufbauen - das könnte blutige Programmieranfänger überfordern. Aber vielleicht 
trauen Sie sich trotzdem. Wir versuchen natürlich, alles zu erklären. 

Die folgenden Dinge sollten Sie mitbringen: 

tl Einen Computer mit Windows, Linux oder macOS 

tl Deutsch- und Englischkenntnisse 

tl Idealerweise Erfahrung im Umgang mit der Kommandozeile 

Wie Sie dieses Buch nutzen können 

Dies ist ein Buch zum Mitmachen. Sie finden viele Code-Schnipsel, die Sie gerne abtippen 
können - dabei lernt man sehr viel, vor allem am Anfang. Wenn Sie keine Lust haben, alles 
von Hand abzutippen, finden Sie alle Code-Beispiele zum Herunterladen auf der Webseite 
des Buches unter www. wi ley-vch. de/ISBN9783527714148. 

Sie dürfen auch gerne ins Buch reinkritzeln und Eselsohren hineinmachen, denn so ein Buch 
ist ein Gebrauchsgegenstand. 
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Was Sie nicht lesen müssen 

Lesen Sie nicht einfach von vorne nach hinten, sondern der Nase nach. Lesen Sie, was Sie 
gerade interessiert und schmökern Sie hin und her. Außerdem sollten Sie etwas Humor mit­
bringen. Wir hatten viel Spaß beim Schreiben und hoffen, dass Sie ebenso viel Spaß beim 
Lesen haben. 

Wie dieses Buch aufgebaut ist 

Das Buch ist in folgende Teile unterteilt: 

Teil 1: langweilige Einmallektüre 

Irgendwo muss man anfangen. In diesem Teil helfen wir Ihnen bei der Installation und er­
klären noch ein bisschen, wie Sie die Code-Beispiele im Buch zum Laufen bringen. Diese 
Vorbereitungen sind notwendig, damit Sie den Beispielen im Buch folgen können. 

Teil II: Python sprechen lernen 

Weil wir davon ausgehen, dass Sie schon ein bisschen programmieren können, zeigen wir 
direkt einen wilden Ritt durch die wichtigsten Sprachfeatures, sodass Sie diese mit Ihren 
eigenen Erfahrungen abgleichen können. Danach lernen Sie noch einige grundlegende De­
tails sowie coole Syntax-Features, die Sie so sicher noch nicht kennen. Am Ende dieses Teils 
können Sie Programme erstellen, die Dateien lesen und schreiben. 

Teil III: Mit Python Probleme lösen 

Eine Programmiersprache allein macht noch kein Programm - man braucht noch eine Pro­
blemstellung. Viele Probleme sind in Python bereits gelöst, denn Python bringt Myriaden 
an kleinen Funktionen, praktischen Modulen, interessanten Paketen und sogar eigenständi­
gen Programmen mit, die Sie direkt nach der Installation einsetzen können. Bevor Sie also 
anfangen, kleinschrittig viel Code zu schreiben, sollten Sie sich ansehen, was es in Python 
schon so alles gibt. So ersparen Sie sich viel Kleinarbeit wie die Neuerfindung des Rades und 
des plattgefahrenen Reifens. 

Teil IV: Python als Handwerk 

Die kleinen Probleme sind in Python schon gelöst, daher können Sie sich ganz auf Ihre 
eigene Problemstellung konzentrieren. Um einem Computer beizubringen, wie man sich 
die Welt denn nun vorstellt, muss man seine Worte aber vorsichtig wählen. Wie Sie sich 
gut ausdrücken, zeigen wir in diesem Buchteil. Hier geht es um Funktionen, Objekte und 
Ausnahmen, die Ihnen sicher aus anderen Sprachen geläufig sind. Danach haben Sie das 
Wichtigste gesehen und sollten keine Überraschungen mehr erleben, wenn Sie anderer Leu­
te Python-Code lesen. 



Teil V: Brötchen (oder Lorbeeren) mit Python 
verdienen 
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Programmieren bereitet Freude, weil es so effektvoll ist. Man tippt wirre Zeichen und der 
Computer rattert und gibt irgendetwas aus - das macht einen Höllenspaß. Leider genie­
ßen nur wenige den Luxus, aus Spaß an der Freude vor sich hin zu programmieren. Daher 
zeigt dieser Buchteil einige Problemstellungen, die Sie so oder so ähnlich auch in der Praxis 
erleben könnten. 

Teil VI: Der Top-Ten-Teil 

Im Top-Ten-Teil wird eine Auswahl interessanter Bibliotheken präsentiert. Zusätzlich fin­
den Sie Themen, die im Buch nicht besprochen werden konnten, aber Ihnen einen Einstieg 
bieten, falls Sie sich in Zukunft noch tiefer mit Python befassen wollen. 

Symbole, die in diesem Buch verwendet 
werden 

Im Buch verteilt finden Sie verschiedene Symbole: 

Mit der Glühbirne werden praktische Tipps für den Alltag hervorgehoben. 

Der Techniker liefert Hintergrund-Infos, Fakten oder interessante Details und 
taucht immer dann auf, wenn Erbsen gezählt werden müssen. 

Der Finger mit dem Faden zeigt an, dass Sie sich etwas gut merken sollten oder 
dass etwas Wichtiges wiederholt wird. 

Dieses Symbol zeigt, dass hier etwas schiefgehen könnte. Meistens heißt das, dass 
wir Autoren diesen Fehler schon mindestens 300-mal gemacht haben. Daher soll­
ten Sie sich aus Solidarität die Zeit nehmen, ihn auch zu machen. 

Hier plaudern wir aus dem persönlichen Nähkästchen und erzählen einen 
Schwank aus dem Entwickleralltag. 
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Konventionen in diesem Buch 

Wir benutzen in diesem Buch die folgenden typografischen Konventionen. 

Python-Code ist so formatiert: 

# Kommentar 

print("Python für Dummi es. ") 

Wir wollen uns nicht auf ein Betriebssystem festlegen, daher machen wir viel mit der Kom­
mandozeile. Egal ob Linux, macOS und Windows - eine Kommandozeile gibt es immer frei 
Haus. Wir ermutigen Sie, sich mit ihr anzufreunden, denn sie ermöglicht einen direkten 
Draht zu Ihrem Betriebssystem. 

Immer wenn einem Befehl ein Dollar ($) voransteht, meinen wir ganz allgemein, dass Sie 
diesen Befehl auf einer Kommandozeile eingeben sollen. 

$ command 

Wir unterscheiden dabei nicht zwischen den einzelnen Betriebssystemen und gehen da­
von aus, dass alle Befehle auf den gängigen Kommandozeilen funktionieren - auch wenn 
Eingabeaufforderung und Bildschirmausgabe subtil abweichen können. 

Neue Konzepte heben wir hervor. 

Wenn wir Code erklären, dann formatieren wir diesen auch im Fließtext so, dass Sie die 
Variablen wiedererkennen. Weiter oben im Code war zum Beispiel von pri nt die Rede. 

II Variablen, die Sie im Fließtext finden, werden durch eine nichtproportionale Schriftart 
hervorgehoben, etwa so: vari able 

II Diese Schriftart verwenden wir auch für Internetadressen (URLs): https: / /www. 

python. org/doc/humor/ 

II Anklickbare Menüpunkte und Beschriftungen werden in KAPITÄLCHEN gesetzt 

II Namen von Tools sehen so aus: Werkzeug 

II Auch Platzhalter, die Sie geistig mit eigenen Werten füllen müssen, werden kursiv her­
vorgehoben: <passwort> 




